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NOTDIENSTE

ÄRZTE-NOTDIENST

Kinderärztliche Bereitschafts-
dienstpraxis im Elisabeth-Kin-
derkrankenhaus Oldenburg, Ra-
hel-Strauss-Straße 10, Tel.
0441/4032535, 16 bis 22 Uhr,
auch ohne Voranmeldung,
außerhalb der Sprechstunde:
Tel. 116 117
Notfallpraxis Westerstede, Lan-
ge Straße 38, Tel. 116 117, 19
bis 20 Uhr

AUGENÄRZTE

Augenärztlicher Bereitschafts-
dienst (Sprechstunde von 18 bis
22 Uhr; außerhalb der Dienst-
zeit: allgemeiner Bereitschafts-
dienst Tel. 116 117)

APOTHEKEN

durchgehend bis Donnerstag (8
Uhr), Apotheke Am Moor, Elisa-
bethfehn, Hauptstr. 35, Tel.
04499/92500 und Alte-Apothe-
ke, Wiefelstede, Hauptstr. 15a,
Tel. 04402/6374
9 bis 22 Uhr, Hummel-Apotheke,
Metjendorf, Metjendorfer Land-
str. 21, Tel. 0441/99873950

@Notdienste online und mobil
unter: www.nwz-notdienste.de
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LEUTE VON HEUTE

Vier Räder
in 25 Jahren

AmAnfang stand beiUrsel
Lüttmann der Wunsch

nach „eigenem, selbst ver-
dientem Geld“. Nachdem die
frühere Erzieherin, die bis
1983 den Kindergarten Ofen
geleitet hatte, eine Kinder-
pause eingelegt hatte, war es
vor 25 Jahren an der Zeit, et-
was Neues anzufangen. Und
die Querenstederin ent-
schied sich für die Zeitungs-
zustellung. „Ein Job, der ganz
große Wertschätzung mit
sich bringt“, betont die 65-
Jährige. Nicht nur zu Weih-
nachten gebe es jede Menge
nette Worte und gute Wün-
sche der Ð-Leser. Diese be-
liefert sie im Umfeld des
Reihdamms seit einem Vier-

teljahrhundert sechs Mal in
derWoche, bei Wind undWet-
ter. Regen und Kälte macht ihr
nicht viel aus. „Nur Gewitter
mag ich nicht so sehr.“ Für
diese Tage hat sie aber ihre
Unterstellmöglichkeiten auf
der Tour. Und selbst Glatteis
hat ihr bisher nicht viel anha-
ben können. „Ich bin zwar ein
paar Mal umgefallen, es ist
aber nie etwas passiert.“ 135
Abonnenten beliefert sie je-
den Morgen. Mehr als eine
Millionen Zeitungen hat sie
damit insgesamt zugestellt, ist
dabei auf insgesamt vier Fahr-
rädern fast zweimal um die
Erde gefahren. „Ich hatte in all
den Jahren nie eine Grippe“,
hat sie einen weiteren Vorteil
der Arbeit an der frischen Luft
ausgemacht. Um 3 Uhr be-
ginnt sie ihre Tour durch zwei
Zustellbezirke. „Zum
Frühstück bin ich

wieder zu Hause.“ Ursel Lütt-
mann ist eine von 35 Ð-Zu-
stellern in Bad Zwischenahn,
im Ammerland sind es 193, im
gesamten Verbreitungsge-
biet rund 1200.Marcel Sur-
rey, Geschäftsführer der
Ð-Zustellgesellschaft
dankte Lüttmann für die
„langjährige Treue. Es ist
heutzutage nicht selbst-
verständlich, einem
Arbeitgeber so lange
treu zu bleiben.“ Auch
die Zuverlässigkeit der
65-Jährigen und deren
hohe Identifikation mit
ihrer Tätigkeit lobte Sur-
rey. Zusteller seien ein
wichtiges Teil im Räderwerk
der Zeitungsbranche.

Um mit der Zeit zu gehen,
hieß es an der Grund-

schule Petersfehn jetzt laufen.
Ziel eines Sponsorenlaufs der
Grundschüler war es, einen
Zuschuss für neue Computer
im Computerraum zu erwirt-
schaften. „Alle laufen noch
auf dem Betriebssystem XP
und eine Komplettanschaf-
fung sprengt schnell den Rah-
men kleiner Schulen“, weiß
Schulleiter Jörn Gruse. Umso
mehr freut er sich über die
„unglaubliche Spendenbereit-
schaft der Eltern“. Nachdem
jetzt alle „Schulden“ – beim
Sponsorenlauf verpflichten
sich die Sponsoren, eine im
Vorfeld festgelegte Summe für
eine bestimmte Laufleistung

zu zahlen – bezahlt worden
sind, steht das Ergebnis fest:
„Wir kommen auf rund 7000
Euro, so dass wir die PCs kom-
plett aus den Spendengeldern
übernehmen können“, freut
sich Gruse. „Dieser Betrag ist
für eine kleine Grundschule
erstaunlich.“ Im Durchschnitt
habe jedes Kind 40 Euro er-
laufen. Das Geld geht nun an
den Förderverein, der es wie-
derum in die Finanzierung
der Computer investiert.

Und der nächste Höhe-
punkt steht an der Grund-
schule schon bevor: Vom 6.
bis 11. Juni führen die vierten

Klassen das Musical „Peter
Pan“ auf, das in Kooperation
mit der Uni Oldenburg ent-
standen ist. Studenten spie-
len zur Aufführung Live-Mu-
sik. Während die Vormittags-
veranstaltungen bereits mit
Zwischenahner, Edewechter
und Oldenburger Schulen
ausgebucht sind, gibt es für
die Abendveranstaltungen
am 10. und 11. Juni, jeweils
19.30 Uhr, noch Karten. Die-
se können für 5 Euro pro Er-
wachsenen und 2,50 Euro für
Schüler und Studenten im
Sekretariat der Schule erwor-
ben werden.

Geschäftsführer Marcel Sur-
rey (v.l.) überreichte Ursel
Lüttmann Urkunde und Aus-
zeichnung. Auch Betriebs-

ratsvorsitzender Heinz
Harzmann und Gebietslei-
ter Ralf Brüggemann gratu-
lierten. BILD: MARKUS MINTEN

Liefen jede Menge Geld ein: Schülerinnen und
Schüler der Grundschule Petersfehn BILD: SABINEWOLFS

Unterschiede spielen bei Musik keine Rolle
INKLUSION Angehende Sozialassistenten und Menschen mit Beeinträchtigungen trommeln gemeinsam

Die BBS kooperiert mit
Werkstatt Westerscheps
und Berufsbildungszent-
rum. Zum Projekt-Ab-
schluss gibt es ein ge-
meinsames Konzert.

VON MARKUS MINTEN

ROSTRUP – Für Joachim Gru-
ben „sind wir da angekom-
men, worauf wir seit Jahren
hinarbeiten“. Der Vertreter
der Stiftungsverwaltung des
Bezirksverbands Oldenburg
sieht in der Einbindung von
Multiplikatoren einen wichti-
gen Schritt in der Inklusion.

Multiplikatoren sind in die-
sem Fall 15 Schüler der Be-
rufsbildenden Schulen (BBS),
die ihre Erfahrungen später in
Kindergärten und andere Ein-
richtungen tragen sollen. Die
angehenden Sozialassistenten
arbeiten mit jungen Men-
schenmit Beeinträchtigungen
zusammen. Jeweils vier von
ihnen kommen alle 14 Tage
aus zwei Einrichtungen der
Gemeinnützigen Gesellschaft
für Paritätische Sozialarbeit
(GPS), der Werkstatt Wester-
scheps und dem Berufsbil-
dungszentrum Ammerland
(BBZ) in Edewecht, nach Rost-
rup. Gemeinsamwird getrom-
melt und gemeinsam wird für
einen Auftritt geübt.

„Die richtige Technik ist
wichtig“, weiß Jasmin Gerdes-
Röben aus demBBZ. „Und der
richtige Rhythmus“, ergänzt
Mitstreiterin Chantal Michell
Kersten. Beide finden die Ko-
operation mit BBS-Schülern

„einfach nur toll“. Und auch
von deren Seiten gibt es „kei-
ne Berührungsängste“.

Allein schon deshalb
wünscht sich Trommellehre-
rin Carola Sackey eine längere
Dauer des Projektes, das von

Bezirksverband, Förderverein
für Berufliche Bildung im Am-
merland und Förderverein für
Menschen mit Behinderun-
gen der Werkstatt Wester-
scheps finanziert wird. „Wir
haben uns gerade kennenge-
lernt und einen Punkt er-
reicht, wo alle aufgeschlossen
sind. Für das Zusammenfin-
den bräuchten wir mehr Zeit.“

Mit dem Projekt habe sich
aber schon einmal erfüllt, was
er auf dem inklusiven Schul-
fest der BBS im Vorjahr gefor-
dert habe, sagt Hauke Pachol-
ke, Vorsitzender des Werk-

stattrates. „Ich hatte den
Wunsch geäußert, dass es wei-
tergehen soll, dass Inklusion
nicht nur einmal gefeiert wird
und anschließend alle ausei-
nander gehen. Wenn man ge-
meinsam Musik macht, spie-
len Unterschiede keine Rolle.“

Zusammenmit der Gruppe
„Notenschlüssel“, einem wei-
teren gemeinsamen Projekt,
werden die Trommler vor ge-
ladenen Gästen am Dienstag,
7. Juni, in der BBS auftreten.
PÐTV zeigt einen Beitrag unter
www.NWZonline.de/videos/am-
merland

Ein Rhythmus, wo man mit muss: Carmen Sackey (links) trommelt mit jungen Menschen von GPS und BBS. BILD: MARKUS MINTEN

Gemeindewerke
ziehen um
BAD ZWISCHENAHN/MTN – Um-
zugsbedingt sind die Gemein-
dewerke für Wasser und Ab-
wasser Donnerstag und Frei-
tag dieser Woche sowie am
Montag, 30. Mai, nicht zu er-
reichen. Ab Dienstag, 31. Mai,
sind dieMitarbeiter am neuen
Standort zu finden: im Haus
Marken, Peterstraße 2, direkt
neben dem Rathaus. Im Alten
Kurhaus erweitert sich die So-
zialverwaltung der Gemeinde.

Harmonika Club
BAD ZWISCHENAHN – Volks-
musik am Zwischenahner
Meer: Der Harmonika-
Clubs Apen gastiert an die-
sem Mittwoch im Kurort.
Das Konzert beginnt um
19.30 Uhr in der Wandelhal-
le, Auf dem Hohen Ufer 24.
Karten gibt es für 7 Euro im
Vorverkauf bei der Kurver-
waltung in der Wandelhalle
sowie an der Abendkasse.

Gemeinsam radeln
BAD ZWISCHENAHN – Der
Allgemeine Deutsche Fahr-
radclub (ADFC) trifft sich
am Donnerstag, 26. Mai,
um 18.30 Uhr am ZOB,
Langenhof. Je nach Wetter
werden Strecken von rund
30 Kilometer abseits vom
dichten Straßenverkehr
durch die Parklandschaft
Ammerland gefahren. Gäste
sind spontan willkommen.

Gemeinde informiert
ASCHHAUSEN –Über den ge-
planten Bebauungsplan Nr.
158 – Wiefelsteder Stra-
ße/Herbartstraße infor-
miert die Gemeinde Bad
Zwischenahn an diesem
Mittwoch in Aschhausen,
teilte das Planungs- und
Umweltamt am Dienstag
mit. Auf einem derzeit ge-
werblich genutzten Grund-
stück sollen (wie berichtet)
Wohnbauflächen geschaf-
fen werden. Die Infoveran-
staltung beginnt um 19.30
Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus, Herbartstraße 27.

Gemeinsam frühstücken
BAD ZWISCHENAHN – Jeden
vierten Freitag eines Mo-
nats trifft sich die Prostata-
krebs Selbsthilfegruppe
Ammerland zum Frühstück.
Am 27.Mai beginnt der Aus-
tausch in gemütlicher Run-
de im „Starcafé“, Peterstra-
ße 25, um 9.15 Uhr. Kontakt:
Joachim Böckmann,
t04403/916692.

Hilfe in Rentenfragen
BAD ZWISCHENAHN – Ren-
tenberatung für Versicherte
der Deutschen Rentenversi-
cherung bietet Renate Finke
am Freitag, 27. Mai, ab 15
Uhr im Haus Brandstätter,
Am Brink 5, an. Kostenfreie
Termine vergibt die Versi-
chertenälteste unter
t 04489/935691.
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KURZ NOTIERT

Jugendzentrum hat drei Bands auf „Terrasse“ zu Gast
KONZERT „Alfio“, „Intermezzo“ und „Der dritte Sektor“ unterhalten bei freiem Eintritt

BAD ZWISCHENAHN/MTN – Gute
Stimmung bei gutem Wetter,
darauf hoffen die Verantwort-
lichen im Jugendzentrum
„Stellwerk“, Pastor-Schulze-
Straße 3. Dort findet am Frei-
tag, 27. Mai, ab 19 Uhr ein
Open-Air-Konzert statt. Vor
dem Jugendzentrum, auf der
„Terrasse“, sind drei Bands zu
Gast: „Alfio“, „Intermezzo“
und „Der dritte Sektor“.

„Alfio“ ist das aktuelle Pro-
jekt der in Bad Zwischenahn
bekannten Musikerin Fiona
Dettmers (Gesang) und dem
aus dem Iran geflüchteten Ali
Hooshyari Azar (Gitarre und
Gesang). Im August vergange-
nen Jahres hatten sie mit
deutschen, englischen und
persischen Liedern einen ers-
ten Auftritt vor 150 Besuchern
in Edewecht.

„Intermezzo“ nennt sich
das Ensemble der Musikschu-
le Papenburg. Geleitet wird es
vom Bad Zwischenahner Jür-
gen Eckert.

„Der dritte Sektor“ ist in
der norddeutschen Region
bekannt für seine schräg-poe-
tischen Texte und lässig hand-
gemachte „Zirkusmusik“ ir-
gendwo zwischen Polka,
Punkrock und Tango. Der mu-

sikalische „Varieté-Touch“
lässt dabei einen gewissen
Hang der Band zu Rückwärts-
gewandtheit und Nostalgie er-
ahnen. Neben anderen exoti-
schen Klängen im Bereich der
Rockmusik, kommt bei ihnen
als Instrument auch die „sin-
gende Säge“ zum Einsatz. „

Der Eintritt ist am Freitag
frei. ZurMusik gibt es Frisches
vom Grill und Getränke.

Bernd Bruch
(links) und Joa-
chim Gruben
durften als Ver-
treter der
Sponsoren mit-
trommeln.

BILD: MARKUS MINTEN


